verwechſeln, was ich ihm erzählt habe. 
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Biertelfahriger Adonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inet. 
Vorto 2 Thlr. 15 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 384. Mitlag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
Obe deerlin, 17. August. I Amtliches] Se. Maieftät der Konig bat dem 
8 erſt⸗Lieutenant z. D. Schimmelfennig v. d. Oye zu Gumbinnen und 
em Unteroffiſter Christoph Puttenat im Oſtpreußiſchen Küraſſter⸗Regi⸗ 
vor Nr. 3 Graf Wrangel die Rettungs⸗Medallle am Bande verliehen; 
Ned Kreisgerichts⸗Rath Freyſchmidt in Frankfurt a. O. zum Rath bei 
em Appellationsgericht in Hamm und den Gerichts⸗Aſſeſſor Kaiſer in 
reslau zum Staats⸗Anwalt in Trebnitz ernannt; ſowie dem Waſſerbau⸗ 
Moek zu Colbergermünde den Charkter als Bau⸗Rath 


Inſpector T. 
derlichen. Theodor 


Bei der Höheren Bürgerſchule zu Langenſalza iſt die Berufung des 
Dr. Lion jum Rector und die Beförderung des Lehrers Bode zum Ober: 


rer genehmigt worden. 

erlin, 17. Aug. [Ueber die Anweſenheit Sr. Majeftät 
det Königs in Wiesbaden] ſind dem „Staatsanz.“ folgende 
weitere Mittheilungen zugegangen: 

Wiesbaden, 15. Aug. Se. Maſeſtät der König nahmen geftern 

ormittag den Vortrag des Civil⸗Cabinets entgegen. Um 12 Uhr 
fand die feierliche Grundſteinlegung zu dem Wilhelms⸗Krankenhauſe 
ſtatt. Se. Majeſtät erſchienen in der Uniform Ihres Leibregiments 
und ſchritten das an drei Seiten in Parade aufgeſtellte 1. Bataillon 
des 80. Infanterie⸗Regiments, deſſen Fahne entröllt war, entlang. 
Die Truppen, unter Commando des Maſors v. Oettinger, präſentirten, 
die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Nachdem Se. Majeftät der König 
ſtehend den mittelſten Platz iu Podium eingenommen, ſtimmte ein 
Sängerchor aus Mannſchaften der in Biebrich garniſonirenden Unter⸗ 
offtzierſchule den Chorgeſang: „Ehre fei Gott in der Höhe” an. Hier⸗ 
auf ſpielte die Muſik den Choral: „Lobet den Herrn, den mächtigen 
König der Erden“. Dann trat der Garniſonprediger, Conſiſtorial⸗Rath 
Lohmann, neben den dicht vor dem Podium ſich erhebenden Grundſtein 
hin und hielt die Einweihungsrede. 

Hierauf trat der Geheime Kriegsrath Mand vor und verlas die 
königliche Stiftungsurkunde, aus Ems vom 10. Auguſt datirend, und 
das Protokoll der heutigen Feſtlichkeit. Se. Majeftät beſichtigten dann 
> in den Grundflein aufzunehmenden Gegenſtände. Es waren dies 
ziſchen aperlefenen Dokumente, je ein Exemplar der verſchiedenen preu⸗ 
fümmtlch Auen von einer Goldkrone bis zu einem Pfennig berab, 

esjähriger Prägung, ferner je ein Exemplar des hier er- 
ſcheinenden „Rheinischen Couriers“ und des „Wiesbadener Tageblattes, 
ſowie der „Neuen Preußiſchen“ und der „Norddeutschen Allgemeinen 
Zeitung“ vom beutigen Datum; endlich eine Flaſche Hochheimer Wein, 
Jahrgang 1865. Ober⸗Baurath Hoffmann, der Leiter des Baues, 
legte ſodann dieſe Gegenftände in den offenen Bauſtein und überreichte 
5 Mafeſtät die filberne, mit dem königlichen Namenszug geſchmückte 
90 15 womit Allerhöchſſdieſelben den erſten Mörtel zum Bau trugen. 
achdem der Grundſtein verſchloſſen worden, ergriffen Se. Majeſtät 
den ſilbernen Hammer und thaten die üblichen drei Schläge; daſſelbe 
geſchah von den hervorragendſten Mitgliedern der Verſammlung. Zum 
Schluß ſprach der evangeliſche Landesbiſchof den Segen. Nach dieſem 
Gebetsakt trat der Kri iniſter v. Roon vor die Verſammlung, um 
Sr. Majeſtät den Dank der Armee auszuſprechen. Die Truppen mar⸗ 
ſchirten hierauf nach dem Schloßplatz ab, um dort noch einmal vor 
Sr. Majeſtät zugweiſe in Parade vorbeizudefiliren. 

Bei dem Diner von 48 Couverts im königlichen Schloſſe erſchienen 
die Spitzen der Behörden, der königliche italieniſche Geſandte Graf 
Launay und mehrere Generale außer Dienſt. Den Abend brachten 
Se. Majeſtät der König in dem im Curſaal veranſtalteten Concert zu. 

Heute, den 15., begaben Se. Majeſtät der König Allerhöͤchſtſich 
mit dem Gefolge und dem Kriegsminiſter zu Wagen nach Bieberich, 
beſichtigten, wie telegraphiſch bereits gemeldet, die Unteroffizierſchule 
und deren Localitäten, machten dem türkiſchen Geſandten Ariſtarchi Bey 
auf deſſen bei Bieberich belegenen Villa einen Beſuch, und nahmen nach 
der Rückkehr die Vorträge des Kriegsminiſters, des Militär⸗Cabinets 
und des Wirklichen Geheimen Legations-Raths Abeken entgegen, worauf 
der Empfang mehrerer Deputationen aus der Stadt Wiesbaden folgte. 
Zu dem’ heutigen Diner haben Einladungen erhalten Graf Launay, 
Ariſtarcht Bei, viele emeritirte hohe Offiziere und einige Fremde, unter 
denen Lord Clarendon. Den Abend werden Se. Majeftät voraus⸗ 
ſichtlich zwiſchen Theater und Reunion theilen. 

[Senſations-Nachricht.] Der „Temps“, ein franzoſiſches 

ournal, das ſich von den meiſten andern Pariſer Blättern ſonſt 
dadurch vortheilhaft unterſcheidet, daß es nicht durch Senſations⸗Nach⸗ 
richten Aufſehen zu machen bemüht iſt, läßt ſich aus Berlin Folgen⸗ 
des ſchreiben: 


„In unſeren politiſchen Kreiſen legt man der Zuſammenkunft, welche der 
König Wilhelm heute und morgen mit dem Kaiſer aller Reuſſen haben wird 
und welcher der eilends von Baden nach Wiesbaden kommende Fürſt Gort⸗ 
chakoff beiwohnen wird, eine große Wichtigkeit Lei. Sie willen ohne Zwei⸗ 
el, daß in Abweſenheit des Herrn v. Bismarck der König Wilhelm von 

errn v. Abeken, dem rechten Aem des berühmten Miniſters, begleitet iſt. 

n ſpricht mebr als je von einer Offenſiv⸗ und Defenſip⸗Allianz zwiſchen 

teußen und Rußland. Man ſieht keine drohende Wolke am polit schen 
Radon. Keine bedenkliche Frage wird in dieſem Augenblick zwiſchen den 
> ten perhandelt und kein Grund zu Conflicten ſcheint zu exiſtiren; trotz⸗ 
in glaubt man offenbar bier an eine Exploſion für einen nahen Zeitpunkt. 
an giebt ſich geheimnißvolle Mienen und behauptet, auf Seiten Frankreichs 
zſehr beunrupigende Dinge“ zu kennen, die es fordern daß man ſich für jede Even: 
tualität vorbereite. Man verſichert gleichzeitig ſehr laut, daß man bereit ift 
und daß man nichts fürchtet. Es ift wahr, daß die wunderbare militäriſche 
Organiſation Preußens feit 1806 noch vervollkommnet worden iſt und daß 
fie gegenwärtig aller Vergleichung Trotz biete. Ich habe von einer aus: 
gezeichneten Gelegenheit Vortheil gezogen, um mich vollſtändig aufs Laufende 
der gegenwärtigen militäriſchen Situation Preußens und feiner Alliirten 
u Blasen. „Wenn Sie es erlauben, werde ich Ihnen meine Arbeit demaächſt 
Hoffentlich erlaubt das der Director des „Temps“, und wir wer: 


dann vermuthlich intereſſante Auszüge längſt veröffentlichter militär⸗ 
a zu leſen nn. N 

Zu dem Streit über die Schlacht bei Langeuſalza, 
der in dieſen Tagen ſo heftig entbrannt A, lieſt man heute abe i 
der „Kreuzzeitung“ folgende „Erklärung: Auf die Erklärung des 
Generals o. Brandis, meines Onkels, vom 9. d. M. ſehe ich mich 
zu dem letzten Öffentlichen Wort genöthigt, daß ich mein Dementi vom 
6. d. M. vor dem herzogl. Staatgminiſterium dahier eidlich erhär⸗ 
tet habe. General v. Brandis, ein 75jähriger Ebrenmann, muß 
Mittheilungen, welche ihm von Anderen nach der Schlacht bei Lan⸗ 
genſalza über Se. Hoh. den Herzog von Koburg gemacht fein md: 
gen, in feinem Gedächtniß, wenn auch in gutem Glauben, mit dem 
Koburg, den 16. Auguſt 
5 8. General v. Mayern⸗Hohenberg.“ 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


[Der Kriegsminiſter v. Roon] wird morgen wieder hier 
erwartet. 

[Der Unterſtaats⸗Seeretär, Wirkl. Geh. Rath v. Thile,!] 
hat feine Urlaubsreiſe angetreten. Der Geh. Legationsrakh Theremin 
iſt bis auf Weiteres mit der Leitung des Miniſteriums der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten betraut 

[Der General der Infanterie und General⸗Inſpect eur 
der Artillerie, v. Hinderſin, ] iſt jetzt von feiner Inſpicirungsreiſe 
zur Beſichtigung der J., 2., 5. und 6. Artillerie⸗Brigade hierher zurück⸗ 
gekehrt. 

[Von der philoſophiſchen Facultät Göttingens!] if als 
Nachfolger der Profeſſor Curtius auf dem Lehrſtuhle der alten Ge⸗ 
ſchichte Teodor Mommſen in Berlin und für das Fach der Alter⸗ 
thumskunde Proſeſſor Wachsmuth in Marburg einſtimmig vorge: 
chlagen. 

[Eiſenbahn⸗Unfall.] Ueber den Unfall, der ſich am aba Abend 
auf dem Außenbahnhof der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn ereig⸗ 
nete, meldet die „B. B. Z.“ folgendes Nähere: Um 11% Uhr paſſirte der 
vom Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnbofe abgegangene Güter⸗Verbindungs ⸗ 
zug den Potsdamer Dabhnhof und bog jenſeits des Canals auf dem Neben: 
geleiſe rechts des Hauptfahrſtranges ein, um die für die Potsdamer Route 
beitimmten Güterwagen dort abzuſetzen. Bald darauf, um 11½ Ubr, fuhr 
der Potsdamer Localzug aus dem Bahnhofe und gab, gleich nach Paſſiren 
der Brücke, wie dies — gegen alle Vorſchriften — gewohnlich geſchehen fein 
ſoll, vollen Dampf. Daß die Weiche nach Paſſirung des Güterzuges nicht 
richtig geſtellt war, ſah der Maſchimſt nicht obſchon die Signallaterne ftatt 
eines grünen Lichtes ein weißes zeigte. Mit vollem Dampfe fuhr der Zu 
nun auf das Nebengeleis, auf welchem der Gütertrain noch ſtand. Exit 
nachdem die Maſchine die Signallaterne bei der Weiche paſſirt hatte, ſah der 
Maſchiniſt den Fehler und gab jetzt das Nothſignal, doch zu ſpät. Der 
Zug, zum Glück nur aus drei Perſonenwagen und den Packwagen beſte⸗ 
hend, prallte mit voller Kraft gegen den hinterſten voll mit Stückgut 
beladenen (Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen) Wagen des Güterzuges. Der Loco: 
motivführer wie der Heizer ſcheinen ſich durch Herabſpringen noch zur 
rechten Zeit in Sicherheit gebracht zu haben, denn beide ſtanden nach dem Zu: 
ſammenſtoß unverſehrt auf der Erde. Die Locomotive „Donau“ des Ber: 
ſonenzuges zertrümmerte volftändig, der Schornftein war weit weggeſchleu⸗ 
dert. Tender und Packwagen fuhren unter den hinteren Güterwagen und 
zertrümmerten denſelben, zwei folgende unbeladene Lowries wurden gleich⸗ 
falls zerſtört und aus dem Gleiſe geworfen. Ein vierter arg verletzter Wa⸗ 
gen war mit Oel nach Deuß beladen; durch den Stoß zerplatzten feine Sei⸗ 
tenwände und die Faͤſſer fielen zerborſten zur Erde. — Die Fe e un die 
wurden wohl ſtark gegen einander geriſſen, jedoch blieben ſie bis auf die 
Puffer unverſehrt, fo daß auch ſämmiliche Paſſagiere unverletzt blieben. Bei 
dem ganzen Unfalle ſind überhaupt keinerlei Verletzungen von Perſonen 
vorgekommen, obgleich Arbeiter im verhängnißvollen Moment gerade beſchäf⸗ 
tigt waren, die Papierbelleidung der Güterwagen zu entfernen, wie auch auf 
der anderen Seite des Güterzuges die Expeditionsbeamten die Plomben 
unterſuchten. Sie alle ſahen die hellen Laternen der Dampfmaſchine noch 
rechtzeitig genug auf ſich loseilen, um dem Tode zu entgehen. Der betref: 
fende Weichenſteller Pahl iſt vorläufig vom Dienste dispenſirt, ebenſo der 
Maſchiniſt, welchem bereits vor 2 Jahren im inneren Bahnhofe ein ähn⸗ 
licher Unfall paſſirte. 

[Sonnenſtich und Hitze.] Die „Kreuz.“ ſchreibt; In voriger 
Woche kamen hier zwei Todesfälle vor, welche nach dem Ausſpruche 
der Aerzte durch Sonnenſtich verurſacht wurden. Der eine der vom 
Sonnenſtich Befallenen ſtarb in ſeiner Wohnung, der andere, ein 
Maurerpolier, ſiel plotzlich bei der Arbeit todt um. Auch von andern 
Erkrankungen in Folge der anhaltenden Hitze hört man; die Aerzte 
warnen um ſo dringender davor, ſich unvorſichtig oder ungeſchützt 
dem Sonnenbrande auszuſetzen, je weniger man hier zu Lande an tro⸗ 
viſches Klima gewöhnt iſt. In hieſigen Schulanſtalten hat man jetzt 
das Turnen auf die ſpäteren Nachmittagsſtunden verlegt; doch 
liegen einzelne Turnplätze fo weit von der Wohnunp der Schüler ent⸗ 
fernt, daß der Weg dahin doch noch gerade in der Nach mittags— 
hitze angetreten werden muß. Es entſteht daher unter dieſen ganz 
abnormen Witterungsverhältniſſen die Frage: ob bis zum hoffentlich 
baldigen Eintritt kübleren Wetters der Turnunterricht in den Schulen 
nicht lieber ganz auszuſetzen ſei, eben fo wie dies bekanntlich 
mit dem Nachmittagsunterrtcht überhaupt bei gewiſſen Wärmegraden 
geſchieht. 

[Von der Inſel Zingſt.] Wie wir hören, wird von der Re⸗ 
gierung Alles aufgeboten, um die Bewohner der Inſel Zingſt noch 
vor dem Eintritt der Nord⸗Weſtſtürme gegen das Einbrechen der Oſtſee 
ſicher zu ſtellen. 5 

Königsberg i. Pr., 15. Auguſt. [Die Hitze.] Die „Oſtpr. 
Ztg.“ ſchreibt: Die drückende Hitze der letzten Tage fängt an, auf den 
Geſundheitszuſtand verderblich zu wirken. Ganze Familien und na⸗ 
mentlich ſolche, deren Wohnungen ſehr der Sonne ausgeſetzt ſind, wur⸗ 
den von Schwindel und ſtechenden Schmerzen in den Augen befallen, 
ſo daß ſie das Bett hüten müſſen. Auch traten andere Krankheiten 
in faſt noch nie dageweſenem Umfange auf. Gleiche Klagen hört man 
vom Lande, ein Beſitzer erzählte am Donnerſtag, daß von ſeinen 9 
Arbeitsleuten 7 plötzlich erkrankt find. Bei mehreren feiner Nachbarn 
ſollen ſämmtliche Leute an der Ruhr und hitzigem Fieber darnieder⸗ 
liegen. Von zwei Holzhöfen auf dem Sackheim wurden mehrere Ar⸗ 
beiter am Mittwoch und Donnerſtag fortgetragen, da ſie während der 
Arbeit plotzlich zuſammenſanken und der Sprache beraubt waren. 

Pillau, 12. Auguſt. [Sonnenſtich.] Heute Mittags iſt ein 
Arbeiter aus Pillau, beim Feſtungsbau auf der Nehrung beſchäftigt, 
in Folge eines Sonnenſtiches geſtorben. Bei der großen Hitze ſollen 
die Arbeiten Mittags zwiſchen 10—3 Uhr ausgeſetzt werden. (K. H. 3.) 

Inſterburg, 15. Auguft. [Das Zuchthaus] hier if, wie die 
„K. H. 3.“ meldet, überfüllt, ſo daß vorläufig kein Verbrecher mehr 
darin aufgenommen werden kann. Dieſelben bleiben daher in den 
bez. Gefängnißanſtalten unter Anrechnung der Haftzeit ſo lange ſitzen, 
bis wiederum Platz in dem Zuchthauſe vorhanden iſt. 

Stralſund, 17. Auguſt. [Die heutige ſchwediſche Poſtj 
hat den Anſchluß an den Mittagszug nach Berlin nicht erreicht. 

Schwerin, 17. Auguſt. [Der Güſtrower Städteconvent! 
hat beſchloſſen, bei der Regierung die gänzliche Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer als eine nothwendige Folge der jetzigen Zeitverhält⸗ 
niſſe zu beantragen. Ferner wurde die Einleitung commiſſariſcher Ver⸗ 
handlungen zur Ablöfung der Deputate beſchloſſen. 

Lübeck, 15. Auguſt. [Spielbank.] In der letzten Sitzung des 
Bürgerausſchuſſes zeigte der Senat an, daß er dem Antrag, den bie: 
ſigen Staatsangehoͤrigen den Beſuch der Spielbank in Travemünde zu 
untersagen, nicht Folge geben konne, während der Antrag auf Verbot 
des Travemünder Spiels an Sonn⸗ und Feſttagen bereits dadurch ſeine 
Erledigung gefunden habe, daß das betreffende Bundesgeſetz auch für 
Travemünde zur Vollziehung gelangt ſei. a 


— 


Altona, 14. Auguſt. [Cine amerikaniſche Kriegscorvetteh, 
weiße geſtern auf der Elbe eintraf, ging vor dem biefigen Hafen zu 

nker. 

Bremerhaven, 14. Aug. [Die Nordpolexpedition.] Der 
bier am 9. d. M. binnen gekommene Grönlandsfahrer „Bienenkorb“, 
Kapitän Hagens, ein der Firma F. W. Wenke gehörender Schrauben⸗ 
Dampfer von 186 Laſt, bringt ein neues Lebenszeichen von der deut⸗ 
ſchen Nordpolarfahrt, aber auch nur ein ſolches, denn leider fügte es 
der Zufall, daß der „Bienenkorb“ nicht in Verkehr mit Kapitän 
Koldewey treten konnte. Die letzten Nachrichten von der „Germania“ 
(in Bergen unter dem Namen „Grönland“ ausklarirt) überbrachten, 
wie bereits mitgetheilt, engliſche Walſiſchfänger (die „Diana“ und reſp. 
die Bark „Alibi“, Kapitän Mackie). Darnach war das Schiff am 
8. Juni bis 750 19“ nördlicher Breite und 12“ 48° weſtlicher Länge 
vorgedrungen. Durch Stürme war es dann am 16. Juni bis auf 
73° 47“ nördlicher Breite und 15% 40“ weſtlicher Länge ſüdwärts ge: 
trieben worden und war am 20. Juni auf 73% 20“ nördlicher Breite 
und 16° 18° weſtlicher Länge im Eiſe beſetzt. Von dieſem Tage 
ſtammen jene Nachrichten. Der „Bienenkorb“, Kapitän Hagens, 
traf nun die „Grönland“ in der Nacht vom 23./24. Juni wieder 
vom Eiſe befreit, und zwar auf 749 25“ nördlicher Breite und 
15° weſtlicher Länge, am Rande des Eiſes oft oſt⸗nord⸗oſt bin: 
ſegelnd, in einer Eisbucht, deren Ränder oft oſt⸗nord⸗ oſt und ſüd⸗oſt 
ausliefen. Kapitän Hagens hielt die „Grönland“, welche, als 
er fie zuerſt erblickte, nicht flaggte, für ein ihm bekanntes Fiſcher⸗ 
fahrzeug aus Hammerfeſt. Später hatte die „Grönland“ die nord⸗ 
deutſche Flagge aufgehißt, wegen des herrſchenden Nebels mag ſie ſchon 
eine Zeit lang geflaggt haben, ehe Capitän Hagens es bemerkte. Der⸗ 
ſelbe hielt ſofort darauf zu, indeſſen wurde dies nun wieder von der 
„Grönland“ aus nicht bemerkt, die vielmehr abhielt und oſt⸗nord oft 
wegſegelte. Wenigſtens ſteht fo viel feſt, daß die „Grönland“ wieder 
frei geworden und über einen Grad nördlich, wenn auch weniger weſtlich 
vorgedrungen war. Sachverſtändige rechnen, daß die „Grönland“ 
gegen Anfang Auguſt ſpäteſtens das Land, die Oſtküſſe von Grönland, 
werde erreichen können. Der „Bienenkorb“ war bis 78% Grad n. Br. 
hinauf, er fand den Stand des Eiſes bedeutend weiter weſtlich zurück⸗ 
gewichen. In der Breite von 74 Grad lag beim Ausſegeln das Eis 
bis auf 10 Grad weſtl. Länge, während fpäter bei der Rückkehr freies 
Waſſer bis auf 14 Grad weſtl. Länge war. (Weſerztg.) 

Koburg, 15. Auguſt. [Die Anklage] gegen den Rechtsanwalt 
Feodor Streit von hier, welche in Gotha zur Verhandlung vor dem 
Geſchwornengericht kommen wird, ſpecialiſirt ſich näher dahin: Streit 
iſt angeklagt 43 verſchiedener „ausgezeichneter Veruntreuungen“, dar⸗ 
unter zweier Fälle von Mündelgelververuntreuung im Betrage von 


Dinstag, den 18. Auguft 1808. 
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8340 Fl., eventuell wegen Vernachläſſigung der Amtspflicht bez. Miß: 


brauch des offentlichen Vertrauens, ferner wegen einfacher Veruntreu⸗ 
ung im Betrage von 1086 Fl., wegen Betrugs bei Eingehung von 
Beträgen im Betrage von 5221 Fl. und ſonſt wegen Betrugs im Be⸗ 
trage von 1474 Fl, 1478 Fl. ſind von Streit während der Unter⸗ 
ſuchung erſetzt worden. Die vorgeladenen Zeugen ſind zwar nur neun 
an der Zahl; doch wird die Beweisaufnahme gleichwohl zwölf Tage 
in Anſpruch nehmen. (Nürnb. Corr.) 
Frankfurt a. M., 15. Auguſt. [Herzog Adolf von Naſſauj 
bat unſere Stadt auf einige Zeit verlaſſen. Wie es heißt, iſt derſelbe 
nach Partenkirchen abgereiſt, wo er Gemsjagden abhalten wird, die ihm 
der König von Baiern überlaſſen hat. (Fr. J) 
Frankfurt, 16. Auguſt. [Kirchliche Beſprechungen. — 
Erhaltung einer „Eigenthümlichkeit“. — Curioſa.] Dem 
Vernehmen nach fanden am Montag und Dinstag dieſer Woche wich⸗ 


tige Beſprechungen zwiſchen dem Ober-Regierungsrath G. v. Prittwitz 


als Regierungs- Bevollmächtigten und den Presbyterien der beiden 
reformirten Gemeinden ſtatt, die im Weſentlichen regierungsſeitlich auf 
die Aufforderung hinausgelaufen ſein ſollen, mit der preußiſchen Landes⸗ 
kirche ſich zu uniren, während andererſeits namentlich das franzöſiſch⸗ 
reformirte Presbyterium jede Aenderung der ſeitherigen Verhältniſſe 
ſeiner Gemeinde zum Staat entſchieden abgelehnt habe. Beide Ge⸗ 
meinden verwahren ſich gegen jede bureaukratiſche Einmiſchung der Re⸗ 
gierung in ihre inneren Angelegenheiten und geſtehen der Regierung 
principiell nur dasjenige Oberaufſichtsrecht zu, welches bis dahin der 
Senat im verfaſſungsmäßigen Wege ausübte. Auf demſelben 
Standpunkte ſollen ſich die evangeliſch⸗lutheriſchen Conſiſtorien dieſer 
wichtigen Angelegenheit gegenüber befinden, und da fie allem Ans 
ſcheine nach die Anſichten der Geſammtheit ihrer Gemeinde⸗ 
glieder vertreten, ſo läßt ſich wohl erwarten, daß die Sache im Sinne 
der evangeliſchen Freiheit ihre fung finden wird. — Mit Befriedi⸗ 
gung hat die Mehrzahl hieſiger Einwohner in dieſen Tagen vernom⸗ 
men, daß eine unſerer mehrfach angefochtenen „berechtigten Eigenthüm⸗ 
lichkeiten“, nämlich das ſtädtiſche Holzmagazin uns wenigſtens vor⸗ 


läufig erhalten bleibt, indem die ſtaͤdtiſchen Behörden Weiſung ertheilt 


haben, deſſen Holzvorrath wieder zu ergänzen. Man mag vom ſtei⸗ 
händleriſchen Standpunkt aus manches gegen das Inſtitut einzuwenden 
haben: für den Hausvater bleibt es immer ein wohlthuendes Bewußt⸗ 
fein, feinen Holzbedarf je nach Bedarf zu jeder Zeit aus dieſer Nieder⸗ 
lage beziehen zu können, ohne Uebertheuerung fürchten zu müſſen. 
Noch zwei Curioſa; am Eröffnungstage unſerer diesjährigen Rennen 


wird auf der Rennbahn ein Denkmal enthüllt werden, welches einer 
unſerer Sportsmänner ſeinem voriges Jahr auf jenem Felde der 
hat, und — die „Frankf. Adler“, 
welche beim Schügenzuge nach Wien den Locomotiven voranflogen, 


Pferdeehre gefallenen Renner geſetzt 


kamen heute vor acht Tagen als 
zurück, wodurch ſie dem edlen 
theurer geworden find. 


— 

Darmſtadt, 15. Auguf. [Aufhebung] Das Darmſtadter Res 
gierungsblatt publicirt das Geſetz, durch welches das Wuchergeſetz in 
den zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Gebietstheilen des Großher⸗ 
zogthums feit dem 3. December v. J. und für die übrigen Landes: 
heile mit September d. J. aufgehoben if. 

Karlsruhe, 15. Auguſt. 


zollbares Frachtgut von der Feſt⸗Sadt 
Schützen⸗Collegium noch um fo viel 


Piemont nach Baden begeben, und kehrte am Nachmittag hierher zurück. 


[Aus Tauberbiſchofsheim] vom 10. Auguft wird ſüddeuſchen 
zwei Wagen von 


Blättern gemeldet: Geſtern Nachmittag kamen in 
Miltenberg über Wertheim hier an: Se. k. H. der Prinz Albrecht 
von Preußen, General Freiherr v. Moltke, Oberſt v. Strang, Major 


[Der Großherzog! hat ſich heute 
Vormittag 11 Uhr zum Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin von 5 


n 


er 


5 dagende Congreß der deutſchen Arbeiterbildungsvereine in der Schweiz, 


r a ruhen — ” * 7 a 


+ ſchen Kriegsſchauplatz vom Jahre 1866 zu befuchen. 


5 5 das Schloß Lacken nicht mehr verlaſſen. 


den, fie einſalzen und ſandte fie dann als Siegestrophäen in die derſchiedenen 


beweist, daß auch Coloniſten als Opfer gefallen ſind. 


die Nothwendigkeit brachte, das Leben und Eigenthum der auswärtigen Ein⸗ 
beeilt ſcch d 


vorliege, was auf ſo unſichere Zuſtände ſchließen 295 


kommen gelungen, 


im Ynzuge befindlichen Momagas zu erwarten, (Nach den Berichten des 


legenen Goldſtein'ſchen Maſchinenbau⸗Anſtalt, beſchävigte an mehreren Stellen 


Arbeiter 8: aus unbekannten Gründen ſeinem Leben durch Erhängen in feiner 
in der Weißgerbergaſſe belegenen Wohnung ein Ende. 


Landeskrone und nur den 
a 992 es, daſſelbe 


nitz. Auch 


n — Me Nr RT 27 - 8 a 


97 und 98 ausgebrochen. Ueber den Umfang dieſer letzteren Feuer find 
noch keine näheren Mittheilung geworden. 8 3 
— Fortwähreud gehen der „Nied. Ztg.“ Nachrichten von zum Theil ſehr 
erheblichen Bränden zu. So brannten in den letzten a des vorigen 
Monats im Dorfe Reichwalde, Kreis Rothenburg, 9 Wohnhäuſer, 10 
Ställe, 11 Scheunen ab. Am 15. d. Mts. des Nachts zwiſchen 9—12 Uhr 
wurden in dem böhmiſchen Dorfe Warnsdorf bei Zittau 40 Wohngebäude 
ein Raub der Flammen und geſtern Mittag brach in dem Bauer Schulze⸗ 
En 10 10 f u Reichenau bei Zittau Feuer aus und legte daſſelbe voll⸗ 
ndig in e. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


v. Verdy und mehrere andere Stabsoffiziere des preußiſchen General⸗ 
ſtabes. Heute Früh um 6 Uhr begaben ſich die Reiſenden über Werbach, 
Unteralterheim nach Würzburg. Der Zweck der Reife ift, den ſüddeut⸗ 


Schweiz. 
Genf, 13. Aug. [Aus den Arbeiter⸗Bildungs⸗Vereinen.] 
Aus Neuenburg wird berichtet, daß der dort am 9. und 10. d. M. 


an welchem 54 Abgeordnete theilnahmen, mit an Einſtimmigkett gren⸗ 
zender Mehrheit den Anſchluß an den Verband des internationalen 


Arbeiterbundes beſchloſſen hat. Ein Antrag des Hrn. Goegg dagegen] der Barometerfam dee en. e. | Eu | ind f 

auf Anſchluß an die ges Friedens und Freiheitsliga ſoll mit | "we dle Sat may Hemer. | toner, | "rat, e e 
ebenſo großer Mehrheit abgelehnt worden ſein. Die deutſchen Arbeiter⸗ el 7 Sn To Tb 33065 . 7— 
bildungsvereine in der Schweiz zählen nahezu 3000 Mitglieder. Ver⸗ ka Aug. 0 l. hen. 32052 4157 8. . | Seller, 


ſchiedene Deputation en beſuchten auf ihrer Rückkehr von Neuenburg 
das gegenwärtig in Lauſanne ſtattfindende waadtländiſche Schützenfeſt, 
wo fie vom Comite ſehr gaſtlich empfangen wurden. Die internationale 
Arbeiterbewegung gewinnt in der Schweiz eine außerordentliche Aus⸗ 
dehnung. Wie ich höre, wird auf dem am 22. September in Bern 
zu haltenden zweiten Friedenscongreß die Arbeiterfrage wahrſcheinlich in 
den Vordergrund treten, und der Antrag geſtellt werden: die interna⸗ 
tionale Friedens- und Freiheitsliga möge in directe Beziehung zu dem 
internationalen Arbeiterbund treten. Jedenfalls verſpricht der Berner 
Congreß wieder ſehr lebhafte Debatten. 

[Die Unterſuchung gegen die zahlreicher Giftmorde beſchul⸗ 
digte Krantenwärterin Jae nimmt ihren eifrigen Fortgang. 
85 werden die ſchon im vorigen Jahre beerdigten Leichen, die als die 

er der Giftmiſcherin gelten, ausgegraben. Man ſoll außer Atropin auch 

orphin bei ihnen gefunden haben. 5 (A. 3.) 
4 Belgien 

Brüſſel, 13. Auguſt. [Der Zuftand der Kaiſerin Char⸗ 
lotte] hat ſich, wie Privatnachrichten von hier ſagen, neuerdings ver⸗ 
ſchlimmert und läßt eine nabe Auflöſung vorausſehen. Die Anfälle 
von Tobſucht mehren ſich, und es wird das Detail hinzugefügt, daß 
die Kaiſerin ſich häufig des Nachts erhebe, ihre Betten aufwühle, und 
ſie dann, dem Widerſtande ihrer Umgebung mit übermenſchlicher Energie 
Trotz bietend, zum Fenſter hinauswerfe. In der letzten Woche hat fie 

3 (Fr. Corr.) 


Breslau. 18. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 8 3. U.⸗P. — F. 3 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 16. Auguſt. Wie „Figaro“ meldet, iſt Rochefort geſtern 
von Brüſſel nach Paris zurückgekehrt; derſelbe wird gegen das am 
Freitag ergangene Erkenntniß des Zuchtpolizeigerichts Berufung ein⸗ 
legen; Jules Favre hat die Vertheidigung Rocheforts übernommen. — 
Der Erzbiſchof von Paris, Mfgr. Darboy, it zum Großoffizier, Emile 
Augier zum Commandeur, Paul Caſſagnac zum Ritter der Ehrenle⸗ 
gion ernannt worden. (W. T. B.) 

Brüſſel, 17. Auguſt. Der „Moniteur belge“ enthält ein ärzt⸗ 
liches Bülletin, wonach der Zuſtand des Kronprinzen, welcher vor eini⸗ 
gen Tagen ſich merklich verſchlimmert hatte, ſeit Donnerſtag wieder 
weniger beunruhigend iſt. (W. TB.) 

London, 17. Auguſt. Nach einer von der „Times“ wiedergege⸗ 
benen Mittheilung des Hoſſournals werden der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales zuerſt in Kopenhagen und dann dem Könige von 
Griechenland einen Beſuch abſtatten. Man erwartet den Abſchluß des 
Friedens zwiſchen Braſilien und Paraguay zufolge der Prinzipien des 
neuen Premierminiſters von Braſilien, welcher vor einem halben Jahre 
in England war und hier als ausgezeichneter Finanzmann bekannt iſt. 
— Die „Times“ tadelt den Auftritt in der Sorbonne als übelange⸗ 
bracht, theatraliſch, unhöflich, überſpannt und unprovocirt — In Ir⸗ 
land hat eine flarke Concentrirung der Polizei ftaitgefunden. Im In⸗ 
nern des Landes herrſcht in den Graſſchaften in Folge davon, daß 
mehrere Pächter ermordet ſind, ſtarke Aufregung. — Die Preſſe ver⸗ 
langt ſchleunige Reformen der Pachtgeſetze. — Heute wird behufs einer 
Demonſtration gegen die Aufhebung der iriſchen Staatskirche ein großes 
Meeting im Kryſtallpalaſte ſtattfinden. (T. B. f. N.) 

St. Petersburg, 17. Auguſt. Am Sonntage ſind in Zarskoe 
Selo die kaiſerlichen Orangerien zur Hälfte abgebrannt. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
7 (Volff's Telegraphiſches Bureau.) 

Varig, 17. Auguſt, Nacmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: proc. 
Rente 70, 37% —70, 60—70, 57½. Italien. Sprocentige Rente 52, 95, 
Deſt. Stats en b.⸗Actien 545, 00. dito ältere Prioritäten —, —, dito 
neuere Priorit. 264, 00. Credit⸗mobil.⸗Actien 276, 25. Lombard. Eiſenb.⸗ 


Aſien. 

Cochinchina. [Ueber die an einzelnen Mitgliedern der 
franzöſiſchen Expedition verübten Grauſamkeiten! bringt 
der „Meſſager du Midi“ folgende Einzelheiten: 

Gleich nach Empfang der Nachricht von der ange der Garniſon 
von Rach⸗Gia wurden zwei Abtheilungen Truppen gegen die 
banden abgeſandt. Die eine, unter dem Oberbefehle des Fregatten⸗Capitäns 


einem Schiffs⸗ 
einen das Opfer 


80%. — Pr. Liquidationen wurden gehandelt: 
95, Credit mobilier 275, 00, eng 00, 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 / gemeldet. 

London, 17, August, Lachmitt. abe Feige sse Gomfols 4%. 
prog. Spanier 34. Italienſſche Syroe, Rente 52%. Lombarden 16%. 
Mexicaner 15%, Spext, Außer 90%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe don 1805 399. Sprec. Rumäniſche Anleihe 78%, Eproc, 
Berein, Staaten⸗Anl. pr. 1852 71, 

Frankfurt a. M., 17. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß: 


talieniſche Rente zu 52, 
taatsbahn 545, 00. Feſt. 
Na 


zoſen eingeſetzter 


Diſtricte, indem er zugleich 
bis zum Abgange der 


Amerika. Courſe: Wiener Wechſel 104%. Oeſterreichiſche Nationcl⸗Anleibe 53%. 
Venezuela. 10 ur Beruhigung] Gegenüber den Nachrichten, welche 6% Berein, St.⸗Anl. pr. 1882 17 0 Heſſ. Ludwigsbahn 134%. Baier. 
die weſtindiſche Poſt über die Zuſtände in Venezuela und namentlich über Jram.⸗Anl. 103. [der Logzſe 67. 1860er Lopſe 74%, er Lonie 


100%. Oberbeſſiſche 72%. Ruſſ. Bodenkredit 32%, Lombarden 189. Türken 
—. Feſt, Amerikaner flauer. 
ankfurt a. M., 17. Aug., Abends. [Effecten⸗Societät.] Felt, 
beſchränktes Geſchäft. Ameritaner 74%. Credit⸗Actien 220%. i 
Anleihe —. 1860er Looſe 74%. 1864er Looſe —. Staatsbahn 256%. 
Bremen, 17. Auguſt. Petroleum, Standart white, loco 6"... 
Wien, 17. Auguſt, Abends. [Abend⸗Boörſe.] Credit⸗Actien 211, 80. 
Lombarden 181, 30. 1860er Looſe 83, 80. 1864er Looſe 96, 00. Staats: 


wohner mit Waffengewalt zu Khügen, er Conſul dieſer Republik 
in London zu verſichern, daß 10 Tage nach dem Datum des von uns mit 
theilten Briefes des Unionsgeſandten weder in den Zeitungen noch in 
Briefen, weder in officiellen noch in Privatmittheilungen aus Caracas etwas 
5 aſſe. Wo 23. ſei in 
Caracas Alles ruhig geweſen und es ſei der proviſoriſchen Regierung voll⸗ 
ch das Zutrauen der Bevölkerung zu erwerben. General 
Bruzual habe damals allerdings noch die Partei des Marſchall Falcon ver⸗ 
eten und Puerto Cabello gehalten. Da aber die benachbarten Staaten von 


tr aber gejhäftslos. 
demſelben angefallen ſeien, ſo ſtehe ſeine baldige Niederwerfung durch den 


Hamburg, 17. Aug., Nachmittags 2 Ubr 30 Min, [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89. National⸗Anleibe 55%. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 93%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 74%, Staatsbahn 543. 
Lombarden 399%. Italieniſche Rente 52%. Pereinsbank 111%. Nord⸗ 
deutſche Bank 125%. Rhein. Bahn 116%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 114. 
Finnländiſche Anleibe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109, 1866er 
Nuſſiſche Pramien⸗Anleibe 108%. öproc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 68%. 
Disconto 2 pCt. — Sehr ſtill. 2 

Hamburg, 17, Aug., Yasım. 2 Uhr 30 Minuten. e 
Weizen und Roggen feſt. Weizen dr. Auguſt 5400 Pfund netto 13 
Bancothaler Pr., 130 Gld., pr. Herbſt 122 Br., 121 Gld., pr. October⸗Nopbr. 
120 Br., 119 Gld. Rogen pr. Auauſt 5000 Bid, Brutto 91 Br., 90 Gld., 
pr. Hervſt 87 Br., 86 Gld., pr. October⸗Rovember 86 Br., 85 Gd. Has 


Newport Herald“ wäre letzteres ſchon eingetroffen.) Ferner gehe aus Pri⸗ 
5 5 hervor, daß man der Ankunft des Generals Blanco allſeitig mit 
Befriedigung entgegenfehe. Der General war am 8. Juni von Frankreich 
nach Venezuela abgegangen. N * b 

Aus Hayti] iſt der Dampfer „Caxribean“ in Liverpool eingetroffen 
und bringt Nachrichten aus Port⸗au⸗Prince, 24. Juli, denen dir d die Be⸗ 
ſchießung der Stadt bedeutend abgenommen hat. Sonſt meldet das Tele⸗ 
gan aus Liverpool noch, daß die Anhänger Salnaves bei Leoganes einen 

ortheil über die Aufſtändiſchen errungen haben. Eine fernere Angabe der 
überhaupt ſehr unklar gefaßten Depeſche läßt es zweifelhaft, ob Salnave ji 


an Bord der amerikaniſchen Kriegsſchaluppe „de Tota“ eingeſchifft oder o K Re 
er dieſelbe einfach nur uus abel ppe „ geſchiſtt fer ſtille. Nüb bl ſtille, loco 20%, pr. October 20%, pr. Mai 214. Spi⸗ 
. 90 gem geſchäftslos, 27. Kaffee ruhig. Zink leblos. — Wetter 


„ ?ioerpool, 17, Auguſt. Mittags. Naumwolle: 20,000 Ballen Umfan. 
Steigend. Fair Dhollerah Juni⸗Verſchiffung 7%. Middling⸗Orleans 10%. 
Midbling⸗Amerilaniſche 10%. Fair Dhollerab 77. Middling fair Dbollerab 
7%. Good middling Dhollerah 6%. Bengal —, Fair Bengal 6%. 
Bengel 56 Good fair Any; 98 f 9 
mean 8%. Kgepliſche 11%. Savannah —. Schwimmende Surate —. 
(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umjap, davon für Specu⸗ 
lation und Export 6000 Ballen. Preiſe X, amerikaniſche 4 d. höher. 


Provinzial-Veitung. 


Breslau, 18. Auguſt. [Bettelei.] In der Zeit vom 10, bis 16. d. M. 
find hierorts 12 Perſonen durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns aufgegriffen 
und zur Haft gebracht worden. 

5 Bist tag) Bei dem am 14. d. Mis. ſtattgehabten Gewitter, drang 
ein kalter Blitzſchlag in das Fabrikgebäude der an der Verbindungsbahn bes 


das Dach und nahm ſchließlich ſeinen Ausgang durch ein Fenſter des Ge⸗ 
Bandes. Wesch mr von Menſchen ſind bierbei nicht horgelommen. 
[Selbſtmord.] Am 16. d. M. machte der 42 Jahr alte, verheirathete 


New⸗Jork, 17. August, Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 109%. Goldagio 46%. Bonds v. 185 118%. Baum: 
wolle 29%. Petroleum 34. Mehl 9, 25. 
Antwerpen, 17, Auguſt, Nachm. 2 Ubr 30 Min. Petroleum Markt. 
(Ink.⸗Bl.) (Schluß ⸗ Bericht.) Unverändert. Raffinirtes, Type weiß, loco 52, pr. Sep: 
— — — tember 52, pr. October⸗December 53. 
Diels, 16. Auguſt. [Ein tragiſcher Vorfall.] Vorgeſtern wurde] Paris, 17. Auguſt, Abends 6 Uhr. Rabol unverändert. Mehl pr. 
die hieſige Stadt von einem tragiſchen 7 7 erregt. Seit ein paar gehen Auguft 73, 50, pr. SeptemberDechr. 63, 25 matt, wenig Geſchäft. Spi⸗ 
in nämlich der Handelsmann L . . aus Trebnitz mit feiner Familie bier ritus pr. Auguſt 71, 00 ftarte Baiſſe. — Andauernder Regen. 
Abergeſtedelt, deſſen Ateſte Tochter damals ſchon eine Liebſchaft angeſponnen London, 17. Auguſt. Getreidemartt (Schlußberichth. Fremde Zufuhren 
fol, die den Aeltern nicht behagte. Nun kam gedachten Tages der ſeit letztem Montag: Weizen 11,940, Gerſte 10,935, Hafer 47,515 Quar⸗ 
iebhaber in der Mittagſtunde, als die Eltern ihr Mittagsſchläſchen hielten, ters Weizen je r ruhig, beſonders engliſcher 1—2 Sh. niedriger. Mahl⸗ 
in die Stube hinter dem Laden und machte der anweſenden Tochter erneute parte williger, ruſſiſcher Hafer 6 D. niedriger. Leinöl loco Hull 30%. 
Anträge; ie weigerte fi, das Jawort zu geben. Da hält er ihr ein zufam: | Wetter feucht, 5 
mengewickeltes Vorhemdchen bin, fie bittend, ihm dies wenigſtens waſchen zu| Amſterdam, 17. Auguſt, Nachmittags Ubr 30 Min. Getreidemarkt 
wollen. Plötzlich fällt ein Schuß und das Mädchen ſinkt in den Hals ge- Schlußbericht)'.,. Roggen pr. October 198, pr, März 193. Rüb bl vr. 
troffen, in h . — zurück. Im ade hy * Deppalter eric = Septbr.⸗Decbr. 31%, pr. Mai 32%. — Wetter heiß. 
en. Nach vollendeter That ſpringt er en n und ſchießt ſich in ET 85 
den Mund, ſo daß er Ahne dat. Ge In Dorn —. ee Im Begleis |, rden, 17. Augaft, Nachm, [Biehmarki] Bon Rindern kamen 3710, 
tung ſeiner betrübten ten auf den jüdischen Begräbnißplatz zu Grabe ger baft ee u ee fe iu Suhr es Ah jr E Dear I 
eerdigung der i ine. ‚ d remde Zufuhr gering. eſchäft in 
tragen, der Beerdigung unglücklichen Braut fand heute jtatt. (Locomot 9 1 NEN 5 G und den er 
Görlitz, 17. Auguft. [Brände] Am Sonntage Vormittag entſtand auf 4 Sh. 2 Heis für Rindode . 10,2. bi b. 10 D., für Schafe 
bis jetzt t ermittelte Weiſe ein Fend auf einer Wieſe abe an der 4 Sh. 2 D. bis 4 Sh. 10 D. für Schweine 3-4 | Sh. 
jöleunigften und angejtregteten. Bemühungen | . Berlin, 17 Auguſt. Mit dem Silaſchwelgen des Maifers von Frant: 
j u unterdrücken, nachdem bereits eine große zahl reich am Napoleonstage war jeder Grund zu Combinationen, welche beun⸗ 
äucher und junge Bäume vernichtet 8 % 95 te bei weiterer Aus⸗ ruhigend hätten wirken können, fortgefallen. Es fehlte indeß damit auch 
dehnung des Feuers dem Dorfe Biesnitz große Gefahr. Die abgebrannte jeder anregende Impuls, welcher der apathiſchen Haltung der Börſe Abbruch 
Fläche . ca. 2 Morgen und gehört mehreren Grundbefipern in Bies- zu thun vermochte, und“ fo ſahen wir denn wieder das Geſchäft in feiner 
n dem Görlitzer Stadtforſt find am Sonnabend und Sonn: Allgemeinheit träge, wenn auch die Deviſen eine gewiſſe Feſtigkeit bewahrten. 
tag Wald feuer in den zur Oberförſterei Kohlfurt gehörenden Jagen 87,] Die Coursanderungen der Speculationspapiere And kaum nennenswert, 


Actien 410, 00. dito Prioritäten 215, 00. Sproc, Ver. St. pr. 1882 (ungeft.) | 3 


Steuerfreie 7 


bahn 246, 60. Galizter 209, 25. Napoleonsv'or 9, 11%. — Ziemlich feit, |»: 


q Fine 
New fair Oomra 7%. Pernam 10. 4“ 


geſtern Abend zwiſ 5 
nitzerſtraße Nr. 13, eine Treppe rechts, zurückbringt. 


** 
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obſchon von Wien eine mattere Tendenz gemeldet wurde; Lom⸗ 
batden, Credit behaupteten die hoͤchſten Sonnabend⸗Courſe a ee, 
liener waren feſt, Amerikaner etwas billiger, Türken etwas über alte 
tiz nicht ohne Umſatz. Deiterr, Fonds waren unbelebt und nicht überall 
voll preishaltend, eher war dies bei den ruſſiſchen Anleihen der Fall, von 
denen die Prämien⸗Anleihen und Boden⸗Credit auch gute Beachtung fanden. 
Von ruſſ. Prioritäten waren Kozlow⸗Moron. am wenigſten vernachläßigt, 
Charkow 77 bez., desgl. Jelez⸗Orel, Schuja 77% bez. Von Eiſenbahnen 
wurde Manches beſſer bezahlt, namentlich die Schleſiſchen; Oberſchleſiſche 
ſtiegen am ſtärkſten, auch Freiburger profitirten über 1 pCt. und für Cofeler 
war bei ſteigender Coursrichtung (geſtern 105½ —105 4) ein lebhaftes Ins 
tereſſe wahrzunehmen. Die Ausſicht auf vermehrten Getreide ⸗ und Kohlen⸗ 
transport gab der Speculation den Impuls Ber Ankäufen. Auch einzelne 
der westlichen Bahnen Pben unbedeutend an, Berg. ſind eher matter, Star⸗ 
gard⸗Poſener, Rechte Oderufer, Kieler ꝛc. hoben ſich. Banken ſind ſtill; 
Darmſtädter, Disconto⸗Comm., Genfer teurer, Meininger und Hannoverſche 
billiger. Preuß. Fonds blieben vernachläſſigt, öproc. Anleihe 4 Lerabges 
ſetzt; auch deutſche Fonds ſind leblos. — Mramie für Amerikaner pr. ult, 
757% —4 Br., pr. ult. September 76—% bez. u. B. . u. HB. 


Breslauer Börſe vom 18. Aug.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr i 
5 Wapiergeld 83%—83 bei. Fr be 89 IN, De 
u 9 27 leſ. 
—. er . 
and B. 186% Br. Wilhelmshabn 107% l 
VVV 

ea) s u: 2 zer 
374% bez. Waierife Anleihe taliener 53% bez. u. Gr. % bez. Minerva 


Breslau, 18. Auguſt. Preiſe der ien. 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergro 

Seſtſezunge fen mittel ordin. fein mittel 5 — 
Weizen, weißer 87-92 85 83 Gerſte 60 88 58—57 
do. Gabe, 84—86 82 78-80 Lebe . 36—37 35 34 
Roggen, ſchleſ. 70—71 68 . Erbſen 60—64 58 45—52 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſte 
i der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. e 
Maps 174 108 100 — 
| 15 6 ? 
Seeed e pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 


= oel) Spiritus pr. 100 80 
u Loco e Br. 180 & Dr bei 80% 1 g 
fficiell gekündigt: — Citr. Weizen. — 8 en. — Ctr. Leind 
Wei Rüdöl. — Ort. Spiritus. — Ctr. Rapsfuchen. — Chr. Hafer. 


Berliner Börse vom 17. August 1868. 


Vonds und Esid-Oour:o. 
Freiw. Btaatg-Anl. . . %% 76 % 8. 
taats-Anl. von 18598 ! 

3 . 


Elsezbakz-FHtamm-Aetten 


1 
dito 


1 
Iaat-f chuldscheine 2800 bz. Berlin-Btatti: 97 
er l. von 35813 1120 B. 1 5 fun | 1 
Herkiner Stadt- ObIIg. 4% 57% B. bregiau-Freib,,.| Mi, 8 
3 Kur- u. Nenmärk Aa 774 42 öln-Mindeon, J % 681% 
a Pommersche ... 316% B. Ooget-Oderbery 26 4 
8 ar Tr ... 85 Fe 2 t 8C-Priere Ah 4% h 
2 2 ** al 1 5 1 
2 dito neue 66% bz cal a 8 ! | 
* \Schlesische ee % b.. — unse in era 
Kur- u Naumärk.]4 190% br, ed.-Halbarat, 7 13 4 
e ersche 44 10 bu Magd.-Leipsig . «| 25 18 
S)Pogeneche «. 4 2 ha Iratuu-Ludweshl 74 | 81416 [1 
4 jEreussiccho, „. „(4 bı Zerkianburzor . 2 2 3 
u Ya u. Abels. 195 Pe - rl 6 N h 
n 904. 8. E. 3. 14 
Loxisd'or All} Pa IR Bk. ba ordbshn, 8 
Joldk. . 15 6. IAngs, pn. Ne n borseh!. Au q 14 | 18%, Kuh 
husläsdissue Fonda. 1 et 5 i 133 1,1170 

Yöstore, Matalligues 8 51% 0 zet.-Fr. Ft.. 8% 4 

4 Fat. n. BE 58% B betr. 3üdi. Bh-B,] 74: | 7 

to Lo- A. v. % 2 ½ ba ‚ppeia-Taruow)&5 8 75 0 

dito dito 68/— 56 8 N. Odaruf-St-A I“ 2 4 

dito Szer Pr.-A. 4 70 f NR Oderut, Bt. Pr. 5 ik 

dite Nied. . i- 6114 et. ba. Ifneinische, . 6% 70 
tal, neue öprod. Anl. 8 52% tm. dito Stanun- Pr. — 4 

% 


tusg.-Fngl. Anl. 1805 073, »2, 


5 — 
dito Eofn.- Seh- G bl. 4 1071, 1 FF 
ele. PlAndbr. III. Em. 4 (6% ba. Dee * 2 
30 Liqu-Piamdbr. 14 |87 eren wid b 48 en 
a en et o 


&icheas.40 Thir. Obl.— 4% ©. 
{ 0 


Z An, 35 FL „0ose! -- 3015 a. Bari, Zassan-V. i? \ 169 u. 

Artarikan. Bt-Anl . 8 78% d. Kraunschw. B. | 0 | 7 1 1165 be. 
3 8 Tem 21 remor Bauk 8 1 1 B. 
ne 

ie u. ae br 0 Därmat, Leeb. 4 8 16 0 

Alte Wia bs a ee Die. iS 0 06. 

dite III v. d. % z. . Solbser „ | 55 87 12 6. 
l ar. 35. rern 5 14 7 12 
ro, —— — 4 „ Nordd. B.] 0 1 7, © 

a Ki d m. ee et, 2. . i L. 

U ib ee Itönigsborger B. 17% | Ok 111 7. 
1 945 0: Cnzemburger B.| # zi 6 WB 
% 42 434% ba edebrrem B. 5 „ . 

0 9.4 E 7 bs r 9 1b 806, A 1102 6. 
8 N Prousg, Bank-A. 14% 8 ; 
209..Odarb, Can.) , (68 Bro Barter Rank! 4 * 7 ia 0 

an 12 8 5 58. Weimar „u... 14 f 55 a 
1. EM. 4½ f 
Bel, Lud wied. ig "| | 1 
iesschl,-Märk, . J 7g 0, ! 
ir wer 88 6 Ne. andes „„ ie 79 0. 
dito ULM 83% be Is burg. Crodb. A.“ 14 4 113% @, 
dito Pr Ar Al? Darmstädter „ 0 | 8% N N „ 
Bach) et! cu,, . 
Ert 1. P 444 ERDE Ioise. Com au.) 5 8 7 118 Be 

4700 1. ½ 77 br Ganter sdb. A , eb 

abt u 88 0 pee, „ | 6 4 ‚106% 0 

dito D 1 86 G IMoininger „„ 7 4 Wr 

Alte E. 21077 et a. 0 !5 4 BR 

4128 3 1 77 0 4% Crea . 8 7 FH 

PM & 44057 t. tm. 0. . Bank-Ver, 71% | 1% j TB 

2 255% „ 4 — | ö 
3 21% de, B ! 
90 


4% % ©. vera 0 * 18744 be. 

e eee A J 144 0. 

%erlin, 17. Aug. Weizen loco 72—81 Thlr. pro 2100 Pfd. nag 
Qualität. — Roggen loco neuer 56—57 Thlr. pro 2000 Pfd. bei 
— Nübdl loco 97 Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 19 
7 bez., pro Aug, und Nug.⸗Septbr. 19½— 1 — 4 Thlr. bez. un 
* 


N. bei, 

14 

Thlr. Br., Sepibr. Oct. 18 ½— J — , Thlr. bez., Oct.⸗Nobbr. 17%— 
— 5 Ir. bez., Nopbr.⸗ _y_ı3 9 R 5 

RZ 28 = bir ben: ovbr.⸗Dec. 17% = Thlr. bez., April Hat 


Sreslau, 18. August. Bei ſchwächeren Angeboten war im All 
meinen am heutigen Markte feſtere Stimmung vorderrihen®, bei der 
Preiſe gut behaupteten. 
When gut preishaltend, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 86—92 
gelber 78-86 Sgr., jeinfte Sorten 1 bis? Sgr. über Not. — Rogge 
behauptet, pr. 34 Pfd. 65—70—72 Sgr., feinſte Sorten über Notiz be 
- Gerſte gefragt, pr. 74 Pfund neue 55—62 Sar, feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. — Hafer ſehr feſt, pr. 0 fd. neuer 35—37 Sgr. feinſte 
Sorten über Notiz dezahll. — Srhien wenig Umſatz. — Wicken o ne 
Zufuhr, pr. 90 Pfund 46-56 Sgr. — Deljaaten bei ſchwachen Zuful 
ren feſtere Forderungen. — Supinen ohne Handel. — Bahnen behaupte 
pr, wo Bio, 75-80 Sar. — Schlaglein ruhiger. — Rapskuchen bes 
99 855 9 Sgr. pr. Ctr. Mais Gtufuruz) wenig angeboten, 66 biz 
Sar. br. Etur. 
Kleejaat, rothe in alter Waare gut beachtet, 12—15—17 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. — Sgr., Metze 14 —1 7 Sar. 


Drei Thaler Velohnung 


Demjenigen, der einen weißen Spitz, auf den Namen „Lord“ börend, der 
chen 5 und 6 Uhr abhanden gekommen, Neue Schweid⸗ 
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5 Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in 


